
 

 
Warum hast Du Dich für diesen Job entschieden? 
 
Nach 15 Jahren im Sachgebiet Planung Klärwerke und mehr als 12 Jahren als Qualitäts- und 
Umweltmanagementbeauftragte war es Zeit mich weiter zu entwickeln. Die Leitung der 4 Stuttgarter 
Klärwerke mit rund 180 Mitarbeitenden war ein großer Sprung, doch ich bin froh den Schritt gewagt 
zu haben. 
 
Wie sieht Dein typischer Arbeitstag aus? 
 
Mein Arbeitstag beginnt sehr früh. Normalerweise bin ich bereits um 6:15 Uhr im Büro. Die erste 
Besprechung des Tages haben wir um 7:30 Uhr – hier werden sämtliche betriebliche Aktionen des 
Tages besprochen. Natürlich hat man als Leitung viel Schreibtischarbeit zu erledigen. Aber bei so viel 
Technik und so vielen Mitarbeitern ist kein Tag wie der andere.  
 
Was ist das Tolle an Deinem Job?  
 
Die tägliche Herausforderung, der Umgang mit vielen verschiedenen Menschen aber auch die sich 
immer weiter entwickelnde Technik. Und natürlich zu wissen, dass man aktiv am Umweltschutz 
beteiligt ist. Wasser ist unser kostbarstes Gut. 
 
Welche Herausforderungen bringt Dein Job mit sich? 
 
Nicht den Überblick zu verlieren, da viele Sachen nicht planbar sind. Die Gesetze und Pflichten im 
Auge zu behalten, sowie auch an stressigen Tagen ein offenes Ohr für die Beschäftigten zu haben. 
 
Was macht Dein Team aus? 
 
Mein Team weiß, was es tut! Hier sind alle Fachkräfte und Spezialist*innen. Wir pflegen einen 
offenen und kollegialen Umgang miteinander. Gemeinsam gehen wir Probleme an. Super Teamwork. 
 
Warum passt Dein Arbeitgeber zu Dir?  
 
Flexible Arbeitszeiten, mobiles Arbeiten dadurch habe ich die Möglichkeit trotz aller Aufgaben mein 
Privatleben nicht aus dem Auge zu verlieren. Faire Bezahlung, ein gutes Netzwerk und Betriebsrente. 
Viele tolle Kolleg*innen in den unterschiedlichsten Abteilungen. Gute Chancen sich weiter zu 
entwickeln, viele Fortbildungsangebote, etc. etc., etc…. 
Ich bin jetzt seit fast 20 Jahren bei der Stadt Stuttgart und habe bisher keinen Tag bereut. 
 
 
 

 
 

Wie war Dein Bewerbungsprozess? 
 
Die jetzige Stelle habe ich vor fast 4 Jahren angetreten. 
Da ich mich als interne Mitarbeiterin auf die Stelle 
beworben habe, kannte ich alle Akteur*innen persönlich, 
was etwas die Aufregung gemildert hatte. Trotzdem 
musste ich mich gegen 3 starke Mitbewerbende 
durchsetzen. Den Bewerbungsprozess an sich habe ich als 
positiv empfunden. 
 


